
Uber der so genannten
UAnnsAettMen Uesl-Wrdnung

rffere Ubtheilung/
Und über die in derselben vorkomende Kapitel undHaubt -^ Krerien.

Erster Wheil
Leo Berichts und Gutachtens von der Pest.

Von wunbcrbarlicher Natur / Art und Unterschied von der Pest/
ihren Ursprung/ undanklebender Eigenschaft/ auch wie dieselbe

an Lebendigen und Lobten zu erkennen.

Das l. Kapitel.
!9n Natur und Eigenschaft der Pest - -- kolio l

Das N. Kapitel.
Von den Unterschied des Pestilentzischen Giftes - - z

Das III . Kapitel.
Von denen zweyen Haubt - Ursachen des Pestilentzischen Giftes/und erstlich

von der Himmlischen - - - - -
Das IV . Kapitel.

Won der indischen Pest / und erstlich von jener / die bikweilen von zuae-
richteten Gift / oder Zauberey entstellet - - - ?

Das V . Kapitel.
Wie die Pest durch Unsauberkcit der Gästen entstehe , „

Das Vl . Kapitel.
Von der Pest so aus der verderbten Lust / und andern gusserlichen Ursachen

entspringet . - - - - -

Das VH . Kapitel.
Wie ohne Zuthun äufferlicher Ursachen in menschlichen Leib ein ansteckendes

Gift / und Pestilentzische Eigenschaft könne gezeuget werden ,
Das VIII . Kapitel.

Daß oft mancher die Pest aus Forcht / Schrecken und Einbildung / jhme
sechsten verursache - - - -

Das IX . Kapitel.
Was der ansteckende Pestilentz - und Gift - Funcken seye/ und wie er in der

Nahe durch das Anrühren / oder über Weit und Ferne von einem zu
dem andern fortgepflanßet / denselben mit gleicher Kranckhett anstecke

Das X . Kapitel.
Von allerley Zunder / in welchen das anklebende Pest - Gift eine Zeit -lang

.verbleiben kan / und wie es alsdann erst andern Leuten mitaetheilet werde r?
Aas
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-Z

-5

17



_ Register des Ersten Zheils.
Das XI . Kapitel.

Wiedas Pestilentzjsche Gift in des Menschen Leide fürnemlichen das Hertz
zu ergreiffen pflege - - - - - 22

Das XII . Kapitel.
Daß etliche leichter und ehender als andere / von der Pest ergriffen und

angesteckt werden - - - - - 2z
Das XIII . Kapitel.

Wie man crkennenkönne/daßdie Pest vorderThür/und chist einreissen werde s;
Das XIV . Kapitel.

Wie man erkennen möge / daß der Lust verderbt / und das Pestilentz - Gist
in sich habe - - - - . - 26

Das XV . Kapitel-
Wie man die gegenwärtige Pest an einen Krancken erkennen / und von an¬

dern Leibes -Gebrechen unterscheiden könne - - - 27
Das XVI . Kapitel.

Woran man abnehmen könne/ daß ein Pest süchtiger wieder genesen/ oder aber
sterben werde - - - - - - zr

Das XVII . Lapitel.
Wie die Pest an denen todten Lörpern zu erkennen jeye - 32

Mnderker Weil
Des Berichts und Gutachtens von dev Pest.

Wie derselben vorzukommen/auch mit was Mittel und Artzmey
so wohlderArme als Reiche sich darvor bewahren undhüte » könne.

Das I. Kapitel.
Wie man sich Geistlicher Weise insgemein / und ein jeder insonderheit vor

der Pest versichern solle - - - - - zz
Das II. Kapitel.

Wie durch Weltliche Fürsichtigkeit die ansteckende Seuche von einem Ort
soll und könne übgewendet werden - - - - ^

Das M . Kapitel.
Wie sich eine Stadt vor der Pest / welche im nächst - gelegenen Ort eingerifi

sen / bewahren möge - - - - , 27.
Das IV . Kapitel.

Wie man erfahren könne / daß diePestin einer Stadt angefangen habe zg
Das V . Kapitel.

Ob einer von dem Pest -stchtigen Set fliehen / von wein / wann/wohin / und
wielangdie FluchtundbaS Ausscnbleiben beschehen solle - - 4a

Das Vl . Kapitel.
Ob man eine wahre und ungezweifelke Aetzeney wieder die Pest habe - 4;

Das VII . Kapitel-
Was von denen M hatten / die wieder die Pest keine Artzeney brauchen wollen/

sondern sich allein aufihre guteNatur/oderFürsehung GOlteS verlassen 44
Das VM . Kapitel.

Ob man sich durch äufferliche Mittel vor dem Pest -Gift frey und sicher erhalten
könne « - - - - 45

Das IX . Kapitel.
Wie dir Lust des Pest -süchtigen Orts täglich soll gereiniget werbe» -- 46

Cc ec » Das



Das X . Kapitel.
Wie man in Speiß und Tranck/auch in Leibes - und Gemüths - Vcwcqunqen

zur Peji -Zeit sich verhalten solle - - - - 4»
Das XI . Kapitel.

Ob man zu Verhütung der Pest mit Stul - machenden Artzenepen und Blut-
lassen/ den überflüßigen Unrath des Leibes ausführen solle - 5-,

Das XII. Kapitel.
Mit was für natürlichen Mitteln Arme und Reiche / Jung und Alte/Kinder

und schwangere Frauen / Sommer - und WinterS - Zeit sich vor der Pest
bewahren sollen - - - L - ^

Dritter Gheil
Oes Berichts und Gutachtens von der Pest.

Wie dieselbe so wohl an Seel als Leib zu vertreiben/auch was hier-
neben so wohl der Obrigkeit/als denen Pest-Bedienten zu thun obliege.

Das l. Kapitel.
Wie der Pest -süchtige anfangs durch den Geistlichen Artzt seine Seele versorgen

solle/und was hierinnen in acht zu nehmen - . - <-§
Das U. Kapitel.

Was die Weltliche Obrigkeit r » Abwendung der eingerissenen Pest ins ge¬
mein zu thun habe - - « - -

Das III. Kapitel.
Die noch gesunden Inwohner des Hauses / darein die Pest gekommen / sollen

versperrt / oder ausser der Stadt an ein gewisses Ort gebracht/und das
Hauß von aussen mit einem Creutz bezeichnet werde » - - 6;

Das IV. Kapitel. ^
Die Pest -süchtigen sollen alsobald aus der Stadt i» das Pest -Hauß verschaffet

werden - - - - - ' - - 64
Das V . Kapitel.

Wie das Lazaret oder Pest - Hauß beschaffen/ auch mit aller Nothdurft zum
Unterhalt der Krancken versehen seyn solle - - - 6?

Das VI. Kapitel.
Wie ausser der Artzeney die Krancken in dem Pest -Hauß mit Speiß und Tranck

sollen verpfleget werden - - - -. - 67
Das Vll . Kapitel.

Wie / und wo die in der Pest Verstorbene zu begraben - - 68
Das VIII. Kapitel.

Ob der i» denen Pest - süchtigen Häusern verlassene Hauß - Rath vom Gift
könne gereiniget werden/oder/obderselbeverbrennetiverdenmüffe - 7»

Das IX . Kapitel-
Wie/und wann man die mit der Pest angesteckte Hauser wiederum reinigen

und säubern solle - - - § s 72
Das X . Kapitel-

Wie sich der Pestilentz -voÄor , oder Kniller Sanitaris , gegen denen Krancken in
der Stadt / und in dem Pest -Hauß verhalten solle / , 72

Das XI . Kapitel-
Ob man in der Pest Stul - treibende Artzeneyen gebrauchen/auch die Ader

osuen / und Blut lassen solle - » « » 76

Das
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Das XII . Kapitel.
Wie der Krancke mit Schweiß -treibenden Artzeneyen von dem Pestilentz -Gift

solle erlediget werde» - - - - - 79
Das XIII . Kapitel.

Wie die zufallende Neben - Kranckheiten an denen Pest - süchtigen sollen ge¬
lindert werden - - - - - ? 8»

Das XIV . Kapitel.
Von dem Amt des Apotheckers / und denen hierzu nothlvrndigen Artzeneyen 86

Das XV . Kapitel.
Wie die Wund -Aertzte mit denen Pest -süchtigen Drüß -Beulen/und ZündL-

Blattern verfahren sollen - - - - -- Z?
Das XVI . Kapitel-

Von denen Sperrern / Kothen/ Heb - undSaug -Ammen / auch anderen Pest-
Bedienten/zur guten Nachricht - - - - 9»

Das XVII . Kapitel.
Woher die Unkosten zu nehmen / so Zu Artzeneyen/Unterhalt / und Besoldung

der Pest - süchtigen/KranckenundihrerBedienten vonnöthen - . 9?
Beschluß.

Wie sich diejenigen insonderheit / nachdem sie von der Pest genesen / auch
wie man / wann diePest anfängt / und wieder vergehet / insgemein sich
verhalten solle. - - - - - - ibi<Z.

esonderer
Uber die

Von Mw Röm.Kays. Majefl .glorreichenAndenckens

_ _ _ _ _̂ - —. . . . . . G !
^nno 1679 . pudlicirte

Srdnung,
Wie es insgemein in dero HaubKundkeliZenr Stadk
Wienn / Leopoldstadt/ und anderen umliegenden Vorstädten/

wie auch denen ausser desWiennerischen Burgfrids gelegenen Orten/
als zu St . Ulrich/ Neustifft/Neubau rc. in denen lakeSiouL-Sache«

zu halten.

Nk . ?>I8.
Folgende eingefchobene / und nicht mit M/Ern bezeichnere 6. Bogen wird der

geneigte Leser als 24 . Blat 'co-?Me>/ren ; jede Gerten nrmkchen vor ein/o-
//«M gerechnet / und <rlso bey dem Trtnl - Blat mit 1, zu zehlen Anfän¬
gen : doch muß dieser neu«nngesirngene f welcher nur diese ringe¬
ruckte 6. Bogen ungehet ) mit denen Anfangs - sifern diesesgantzen wer-
ckes keinesweges co-r/«^ /ret werden.

MBsteheir von Sünden und Lebens-Besserung - - -
AM soll jener mitbringen / der von fremden Orten herkommet
Ausgüsse / die schändlich seynd / zu vermeiden / auch den Unflat und

Kchr '-Mist vor die Stubt hinaus zu tragen - - s r 6
Dd dd L.Bes

Mil.
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Theil . kol.
2 12
2 12
ibiäem.

L.
Beschau der Armen umsonst/ von andern aber 4. Groschen zu nehmen
Berh -Gewand und andere gefährliche klobilien insLazaret -u bringen

Von anderen Fahrnussen nichts zu verwenden , - -
Bett -Glocken/ wann selbte gelautet wird / aufder Gaffen/und in de¬

nen Häusern zu betten - - - - - - i Z
Bettler / die unwürdig nicht zu gedulten/und zu dem Ende die Villm-

r!on Ouatemberlich fürzunehmen - - - - - i 7
Es soll auch kein Bettler über Nacht in der Stadt verbleiben ikiöem.

Brandtwein / und Schweinen -Fleisch verbotten - - - 2 19
Bücher/Papier / und Briefzu reinigen - » - z 2z

e.
Klöster / wie solche der /n/eSr'E »Ordnung unterworffen - 2
LoEMr >/o5 in allen Gaffen zu verordnen / die auf Sauberkeit Achtung

geben / und vom 14. zu 14. Tagen in denen Häusern vWren i
cô rose Oerrer sepnd der Sbrigkelt und denen Amt-Leuten anzuzeigen r

v-
Dienst - und Herren -loses/ unnützes Gesinde soll wie die Bettler kraLi-

ret werden - - - - - i
Die/so um Krancke/ oder i« inkcirten Zimmern gewesen/ sollen nicht

nach Hof/Gerichten/Cantzeleyen rc» kommen/ sondern sich in das
Ort der Eomumacla begeben - - - 2

Die aber eigene Häuser oder Gärten . in Vorstädten haben/ mögen
sich derselben bedienen - - - - 2

DoöE ) Barbierer rc. die sich heimlicher Euren unterstehen/ sollen also-
bald gestraffet werden -. - - - - 2

Doöo,-, oder Wund -Artzt rc. so nicht darzu bestellt/ soll zu denen Inllcirten
nicht kommen - - s - - 2

L.
Eist Und Schnee vor denen Häusern aufzuhacken/ auch wöchentlich r.

oder 2.mal zusammen zu kehren : - - - r
Eröffnung der gesperrten Zimmer / und derselben Säuberung z

Wann die Säuberung vollbracht / die Fenster 20. oder zo. Täg
offen zu taffen / und Feuer anzuzünden . - - z

dieser Ordnung ist Bürgermeister und Rath anbefohlen z

kV
Zische/welche gedörret / oder gefalßen/öfter zu erfrischen/ und das

stinckende Maffer vor die Stadt hinaus zu tragen - r 4
Freymann / denselben dahin anzuhalten / das todte Vieh von denen

Gaffen alsobalden fvrtbringen zu lassen - - - i 7
Er Freymann solle auch aus dem todten Vieh kein Jnschlitt schmel-

tzen/ noch die Haut in der Stadt aufhencken oder trucknen - ibläem.
Fremde Personen von inkclrten Orten / sobald solche ersehen worden/

sollen alsogleich dem Bürgermeister angezeiget werden - i 9
Fremde Ankommende fleißig zu exammiren / und voll verdächtigen

Orten Reisende nicht zu xMren - - - r 8
Fuhrleute / so fremd / sollen nicht in der Stadt einstellen/ noch auf

denen Gaffen futtern §- - - - 2 20

18
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GebSu in gesperrten Häusern nicht aufzufükrcn - -
Gefährlich Krancke sollen umständlich cxLminiret / und in dem Beschau-

Zettel eingeschrieben werden - - -
Fällen solle man ben dem LLlümtis stch

Raths erholen - - - . ,
Gesunde Leuthc sollen bey Sperrung der inllcirte » Häuser heraus ge¬

schafft werden - - « - -
Gesunde / welche in Lazarrt genesen / sollen noch 40 . Tag an einem

andern Ort (üouwmZclaw machen - - ^
Gortslässern/Unzucht / und übermäßiges Essen und Trincken Zu ver¬

melden - - - - - -
Gruben und Sümpf in denen Gaffen auszupfiastern / oder zu ver¬

schütten - - - - - -

N.
Handels -Lenthe und Fleischhacker sollen keine «»gearbeitete Ochsen-

Haute / oder andere Fell in derStadt aufoencken -
Heimlicheeitennitüberlauffen/sondernzeitlich imWtntcrraumen zulassen
Hetmllchkeitcn nicht zu eröffnen - - - .
Hochzeiten / Kindö -Lauffen / auf das engiff einzuziehen -
Hünner / Tauben/wo soicheaehalren werden/die Orr fleißig Zu büßen
Huren für die LontumLLirende ftynd in der Spittel -Aurc auszuschlagen
Hund / Katzen / oder Geflügel/wann es todt ist/nicht auf dre Gassen

zu werffen - - - » -

1

/«/ -W » , wann sie von neuen darein griff / die Sperr zum andernmal
sürzunehmen - - - ^

D-Fc-rre in der Vor -Stadt / sollen nicht in die Stadt gehen/sondern
sich daraussc » beschauen lassen - - -

/ -?/ « rre nicht auf die Gaffen zu stoffen / auch nicht anzulernen / daß
er ein anderes Ort benenne - . - -

t --/c/rre Personen alsobald dem Bürgermeister anzuzeigen - -
d-/ » rre seyn mlt denen H .H . Sacramenten zu versehen -
/«/ « rren stehet frei) sich in seinem Zimmer curiren zu lassen -
//Mpt -Sterben den ein warm gebähtes / oder in heissen Wasser genettes

Brod auf den Mund zu legen : oder warm Wasser um die Lieqcr-
statt herum zu setzen - - -- -

L?F, «»-srr-,welche denen Pest -süchtigensvvliciret/sollenweiter bey denen
Gesunden nicht gebraucht werden -

X.
Räßstechev sollen mit denen Käsen keinen Gestanck verursachen
Keller / oder Trinck - Stuben an Sonn - und Feyertägen vor 9. Uhr

nicht zu eröffnen - - - - -
In Sommer um 9. Uhr / zur Winters -Zeit aber um 8. Uhr diesel¬

ben wieder zu sperren - - - -
Bindern sollen Ammeln und Wärterinnen bestellet werden -
Bärchen sollen mit Cronabet - Stauden geräuchert / oder ein bren¬

nendes Feuer herum getragen werden - -
Kleider und Tapezereyen / soverkaufflich verkommen / sollen denenve-

pmlrten LommMrien angemeldet werden - -
Brancke sollen in denen gesperrten Häusern gelassen werden s
krebsen / weiche todt / alsobald in die Donau zu tragen -
krebsen / Zwiftl / Sauer -Kraut und Ruben/vor der Stadt feil zu haben

Dd Pd -r
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b,- Lheil. kol.
Lazareemuß mit dem Geistlichen/Artzten/Vattern/und andern rrokh-

2
L

wendigen Personen versehen seyn
Es sollen auch Stuben und Kammern vor die In6clrten zugerichtet/

und dieselben mir Essen/Trincken und Liegerstatt / nach Nothdurfft
versehen werden - - , -

Lazaret -Vatter soll die hinaus gebrachte Kleyder / Lein - Beth - Ge¬
wandt rc. säubern/und für die lnbcirte gebrauchen / das übrige
verbrennen - - - - -

Leser von verdächtigen Orten zur intMons - Zeit nicht in die Stadt
zu lassen - - - - - -

Lemgeben/und in denen Wirts -Häusern seynd die Spiel - Leute ver-
bothen - - - . - -

Leutgeb soll in Kellern bey dem Wein nicht viel Leute zusammen kom¬
men lassen ' - - - - -

Leur zu bestellen/ die denen Versperrten die Nothdurfst zutragen -

M.
MMiv SLnlkLtis, Artztund Beschauer / solle in der Kirchen nicht unter

andere Leute gehen - - 7 -
8änitäci8 solle seyn Amt verrichten - -
Sanimrls solle vier Aertzte und Beschauer an der Seiten haben:

welche Trunckenheit meiden / und an ihren Fleiß nichts erwinden
lassen sollen - - - - ,

Wund -Artzt / so er unwissend zu einem lnücirten käme / solle
sich alsbald 8. Tag abiemiren - - -

der sich um die völlige Cur eines insicirten angenommen/muß sich
anderer Patienten entschlagen -. - s

Mist und Gail zeitlich aus denen Hausern zu bringen -
MM/en / so der In6cirte gebraucht / in das Lazaret zu führen -
<A6M/en/ die von Inücirten nicht berühret / zu säubern -
M « en / bey welchen man zweifeihafftig / ob sie von denen lnllcirten

Personen berühret worden/zu säubern - ,
M ^'/ren/ so von In6cirten berühret worden / nicht selbst zu reinigen
Möhrungen sauber zu halten / und die Rinnen täglich zweymal mit

Wasser zu erfrischen - - - - i
Monatlich seynd über die in das Lazaret gebrachte KlobMerr dem Auf¬

seher LxrraL zu geben - - - - 2

0 .
Obst/Cucumern undSchwamen/diefaul/unzeitiq/oder Wurm -stichig

abzuschaffen : das übrige Obst aber vor der Stadt bey der Donau
feil zu haben - - - - - ^

Oerter / die fremd seynd / und wo sich die OomaAion spühren läst/
sollen auf Tafeln bey denen Thören angeschlagen werden - i

p-

Personen / welche um einen In6c!rten gewesen / sollen 40 . Tag/die an¬
dern aber zo . Tag in der Lomumacia verbleiben - 2

Post -und Lourier -Briefe / auch die mit derselben ankommende Leute/
seynd in fleißige Obacht zu nehmen - ; - r

Priester / gewisse für die Inbcirten zu expomren/wie ingleichen für die¬
jenigen/jo Eonrumaciam machen - 5 - 2
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8.

Sauberkeit / so oben verstanden / soll auch in Höfen / und denen
Häusern gepflogen werden - - -

Säuberung mehrer versichert - - - -
Sauerkraut und Ruben fleißig zu säubern / und das abgeschöpffte

Wasser an abseitige Ort zu tragen : Sauerkraut und Ruben vor
der Stadt zu verkauffen - - - -

Saugende und in6cn te Kinder / wie solche zu unterbringen -
Schlösser zu denen versperrten Häusern sollen zwey Schlüssel haben/

und an gewissen Orten aufbehalten werden - -
Schulen / Fail -Bäder/und Fecht -Schulen einzustellen -
Schwängern Weibern/die inkcirt/ sollen die jüngsten Hebammen ZU-

geordnet werden - - - - -
Schwangere Weiber/wann fle inkcirt / wie es mit ihnen zu halten
Gchwartze Pedetschen gleich der InLLiou zu halten -
Schweine nicht in der Stadt zu halten - - -
Sperr - Auf - und Nachseher sollen die Sperren öfters v!6r!ren -
Sperrer / Auf - und Nachseher / seynd taugliche zu verordnen -
Sperrung der inbclrten Hauserund Zimmer / wie solche zu halten

Tändlerep eingestellt - - § s s
Tauben und Schweine nicht zu halten - - -
Thröstern aus der Stadt zu führen - - -
Thrösterrr weder in Häusern noch auf der Gassen niederzuschütten
Todein kein verschlosseneLruhezu legen/sondern inleinesLuch einzunähe
Trinck -Gtuben gäntzlich eingestellt - - s

V . M
verdächtige Anzeigungen älsodalden zu beschauen/und nichteszu ver«

duschen - , - - » -
NA^ //eri / welche in das Lazaret geschickt/ sollen an ein gewisses Ort

gebracht / und daselbsten von dem Siechenmeister auf eine sichere
Weise abgeholet werden - - - -

Vieh// welches todt : krancke oder todte Menschen nicht auf die Gas¬
sen zu legen - - - - -

Vieh / welches ungesund / nicht zu schlachten / und das Fleisch nicht
warmer auszuhacken - ^ - -

Ungesperrte in iuücirten Häusern sollen sich 14 . Tag inhalten/und mcht
unter andere Leute gehen ; Nach Hofaber / und in die Cantzeleyen/
sollen sie innerhalb 40 . Tagen nicht kommen - -

Unsauberkeit von Blut / Eingeweid / Eyerschalen / Kraut / Blättern / rc.
nicht auf die Gaffen zu schütten - * -

Volltrincken / und Schweinen - Fleisch zu vermeiden -
Von fremden Orten / wo die Pest ^ üiret / soll niemand hiesiger Stadt

zureysen - - - - - -
Auch niemand eingelassen werden - ^ - , - „

Vorstädt / als Leopoldstadt / St . Ulrich / Neustifft / Neubau / sollen
ebenmäßige Sauberkeit / wie in der Stadt / obLervixen -

Wache zu bestellen/ und ohne des Bürgermeisters Zettel niemand aus
der Au aus - oder einzulassen - -

Wäsch von Todten / oder die sonst unsauber / nicht bey denen Brun¬
nen zu waschen - - - - -Eeee
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wagen soll ein eigener herum gehen / diewlicirte Sachen in das La- Theil . kol.

zaret zu führen - - - - - z 2z
weichenden keine überflüßige Mobilien mitzulassen: Hund/Katzen/

oder Lauben zu vertilgen - - - - s iz
Wein -Leutgeben / und Speisen / in denen Ouartiern einzustellen i 19
weißgacber/Kirschner/Riemer/Lederer rc. sollen Haut und Fell nicht

in der Stadt paitzen/ auch dieselben vor der Stadt aufhencken 2 5
2.

AeLtnngsinger/Quacksalber rc. abzuschaffen . - L 19
Zimmer / die gesund/ auszurauchen / mitEßigzu besprengen/auch

andere Vorsehung zu thun - - - - 2 r?

Ihrer Röm . Kayserl . Majestät
Glorreichesten AndenckenS

I. LOP0L . VI I.
Weue

ink ^ cnon8 -Mdnui,g/
Von 1680.

Wie es ins gemein auf dem Land in denen InfeQions-
Sachen zu halten.

kolio 95

ror

ro6

-rster MM
Wie die Pest in dem Land zu verhüten - - -

Wnderter Kheil.
Wann die Pest sich zeiget/ was zu thun ? und wie dieselbe wicderumen ab

zuwendenseye - « - - - -

Dritter Weil.
Wie man sich nach aufgehörter Pest zu verhalten habe - -

Kurtze Unterrichtung
Für die armen Gemeinden auf den Land.

Was man für Mittel/so wohl das Pest - Gift zu verhüten / als auch die da-
- ran erkranckte Personen zu curiren gebrauchen solle - - ns
Gift - Eßig - - - - - - m
Gift - Latwergen/ wovon Morgens einer Nuß - groß zu essen s Will.
Schwitz - Tränckel - - - - - - Will.
Gift -Pulver - - - - - - mz
Das gesottene Wasser zum Trincken/ soll seyn von Kronabet -Beeren / Wein-

scheioling/ Weinstein / Stein - Wurtzel/kleine Wein -Beerl / Fenichel und
Aneyß - - - - - ^ Will.

Was bey der Aderlaß in acht zu nehmen - « s Will.
Köche! zum Auflegen - - - - s Will.
Ein anderes Köche! auf die Beulen oder Blattern zu legen - iiz
Ein anderes kemellwm s - - - s will.

Nöthige



Register des Ersten Thekls.

Wge rmnerung/
Wie man sich vor der

eidigen Uestilen
Durch

-Ute Mittel vorsehen und erhalten möge.
Von

Hw Lminenr:
l . LOk ' OI . VO

Der
eil. Köm . Kirchen Laröinalen von Uollonitz/

in das Teutsche übersetzet.

Lands-Fürstlich und andere Weltliche Obrigkeiten - kolio n6
VireÄores 8Lmtari8 - - s - § sisr
Medici, Apothecker/ Barbierer / Wund -Aertzte/Baader - - isz
Wachten/ und dero bestellte Lommillarien und Aufseher - - 124
Hemol/nLln'i - - s - - - - 126
Spittal -VätLer - - - - - - 127
Meßner/ Schulmeister und Schüler - - - - iblck.
Postillionen/Bothen/und dergleichen - - - - Lbicl.
Hauß -Vätter / und Hauß -Mütter / wie auch Inwohner - 128
Übergeher der Gaffen - - - - - izcr
Handwercks-Leuth/ und aus diesen die Fleischhacker - - izr
Becken und Schneider - - - - ;biö.
Gold - Schlager/Kirschner / Pergamenter/und Leder-Bereiter - izs
Barbiererund Bader : lremTischler - - - - ibicl.
Wirth / Koch/ und allerhand Speiß -Handler - - rbicl.
Reisende fremde - - - - - ;bi6.
Bettel -Äögt - - - - - izz
Marck- Richter/Aufleger und Abtrager - s - 1Z4
Krancken-Warter über die iEclrten Häuser - - idlcl.
Sperrer der inbcirten Häuser - s - -
Vorsteher und Bediente in dem Lazaret - - - ibick.
Vorsteher der() u3rLnten- Häuser - - - ^ - rz7
Siech-Knecht vor die Kran cke und Todte » - - iz8
Todren-Graber . - - - ibiä°
Auöbutzer und Sauberer der Häuser und allesHaußraths - iZ9
Unterricht vor die Seel-Sorger / wie sie sich verhalten sollen/ wann sie zu denen in-

LcLrten Personen geruffen werden s - - 142
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